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in Mannheim die
des ihm von dem
K. Ftal . Kronen -

Amtliche Nachrichten.
S . K. H . der Großherzoahat dem Regrerungsbaumeister Paul

Wagner in Karlsruhe unter Ernennung zum Bahnbaumspektor dre
Stelle des Borstandes der Eisenbahnbaumspektron Neustadt r . Schw .
übertragen und dem Stadtrat Fritz H i r f ch h o r n
nachqesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra
König von Italien verliehenen Kommandeurkreuzes

Mit
''

Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
vom 11 . Juni l . I . wurden die Regierungsbckumerster Karl Rummele
ln Waldshut und Otto Ruch in Ueberlingen der Eisenbahnbaumspettwn
Neustadt i . Schw . zugeteilt ._ __ __ _

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 13. Junu

24 . öffeirtliche Sitzung der 1 . Kammer .
Am Regierunqstisch : Minister Ersenlohr und Kommrssaro.
Präsident Prrnz Wilhelm von Baden eröffnet um 3 Uhr

die Sitzung und teilt mit , daß der Schluß der Kammer am 22 . d . M . ,
vormittags 10 Uhr erfolgt , daß der Großherzog die Mitglieder der
Kammer um 11V« Uhr empfängt und ihnen em De,euner um 1 Uhr
giebt .

Verlesung der Eingänge . , , f J ,
Geh . Rat Joos erstattet den Bericht über den Gesetzentwurf betr.

die Fürsorge für Gemeindebeamte und beantragt Annahme des Entwurfs
in der Fassung der 2 . Kammer.

Das Haus beschließt demgemäß . t t m . .
Gleichzeitig wird das Gesuch des Vorsitzenden der freien Verewigung

badischer Orts -, Betriebs - und Jnnungskrankenkassen für erledigt erklärt.
Geh . Hofrat Meyer berichtet über den Gesetzentwurf betr. Aender -

unq der Gemeindeordnung . wobei er sich ausführlich über die Bestimm¬
ungen des Entwurfs und die in der 2 . Kammer gefaßten Beschlüsse
äußert und insbesondere betont , daß das Gesetz einem in weiten Volkskreisen
herrschenden Wunsche entspreche. Er beantragt Annahme des Entwurfs
nach Maßgabe des Beschlusses der 2. Kammer .

Minister Eisenlohr verweist darauf , daß die erste Kammer
bereits vor 17 Jahren die Umbildung der kleinen Bürger - in Einwohner -
nemeinden verlangt habe , aber leider vergebens . Die 2 . Kammer sei
über den vorletzten Regierungsentwurf hinausgegangen , indem sie das
Gesetz auf Gemeinden mit 500 statt mit 1000 Einwohnern erstreckte .
Das habe Ueberraschungen hervorgerufen , weil nunmehr auch diese
Gemeinden indirekt die Bürgermeister wählen mußten ; die Meinungen
über den Wert der Beschlüsse seien geteilt gewesen . Er bitte um An¬
nahme des Entwurfs .

In der Specialdebatte spricht sich
Freiherr von Göler gegen den Beschluß der 2 . Kammer zu

tz 11 aus .
Desgleichen Graf Heimstatt , der Wiederherstellung des Para¬

graphen beantragt .
Prälat Schmidt ist der gleichen Ansicht, wie der Vorredner ; da

jedoch das Gesetz durch Wiederherstellung des 8 11 in der Regierungs¬
fassung gefährdet werden könne, und da der Paragraph auch in der
jetzigen Fassung keine Gefahr in sich schließe, so wird er zustimmen .

Geh . Hoftat Meyer befürwortet die Annahme , ebenso
Minister Eisenlohr , damit nicht das ganze Gesetz in Frage ge¬

pellt werde .
Graf H e l m st a t t zieht seinen Antrag zurück .
Rach weiteren Debatten wird das Gesetz mit allen gegen 3 Stimmen

(Prinz Karl , Graf Helmstatt und Frhr . v . Göler ) angenommen .
Schluß der Sitzung .
Geheime Sitzung behufs Adreßberatung .
Nächste Sitzung : Samstag , 20 . d . M .

Das Bürgerliche Gesetzbuch .
* Karlsruhe , 19 . Juni .

Obgleich gestern schon die 2 . Lesung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches auf der Tagesordnung stand, kam es doch nicht zum
Beginn der Verhandlungen , und erst heute wird der Reichstag
in die Beratung eintreten . Allerdings nicht unter sonderlich gün¬
stigen Auspizien ; denn die gestrige und vorgestrige Reichstagssitzung
fand bei namentlichen Abstimmungen ein frühzeitiges Ende durch
Beschlußunfähigkeit des Hauses . Und diese Beschluß¬
unfähigkeit ist das Damoklesschwert, das auch über dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch schwebt.

Es ist ja nichts Neues , daß der Reichstag bis in beft Juli
hinein tagt . Auch das Alters - und Jnvaliditätsgesetz ist seiner¬
zeit erst Ende Juli zur Annahme gelangt . Aber obgleich auch
dieses Gesetz eine große Anzahl Gegner hatte , so fand sich doch
int Reichstage niemand, der durch Obstruktion die Entscheidung
hätte verzögern wollen. Beim Zivilgesetzbuch liegt leider die

Sache anders . Zwar hat dasselbe so gut wie gar keine prin¬
zipiellen Gegner im Reichstage — und trotzdem ist seine Fertig¬
stellung im Augenblick ernstlich gefährdet. Das liegt großenteils
an dem Reichstag selbst. Der Niedergang des Pflichtbewußt¬
seins bei den Reichsboten, der sich in dem peinlichen , aber immer
und immer wieder hervortretenden „ Schwänzen " der Sitzungen
durch zahlreiche — man kann ruhig sagen : die meisten —
Abgeordneten dokumentiert ; der Niedergang zugleich des „guten
Tones "

, den das Haus früher im Bewußtsein seiner Würde auch
in leidenschaftlich erregten Debatten festzuhalten wußte ; das Ein¬
dringen so unwürdiger Oppositionsmittelchen, wie es die Ob¬
struktion, d . h . das absichtliche Fernbleiben der Abgeordneten
von den Sitzungen, wodurch dann die Beschlußunfähigkeit des
Hauses herbeigeführt wird , ist — das alles läßt befürchten , daß das
Schicksal des bürgerlichen Gesetzbuches noch keineswegs gesichert
ist, sondern daß sich noch im Lause der Beratungen die Not¬
wendigkeit ergeben kann , den Abschluß des großen Werkes bis
zum Herbst zu verschieben . Es kommt hinzu, daß die größte
derjenigen Parteien , welche für die Durchberatung noch
in dieser Session sind , das Centrum , durch die
Erklärung des Reichskanzlers in Sachen der Jesuiten nicht be¬
friedigt ist und in seinem Eifer für das Gesetzbuch um so eher
erlahmen dürste, als immerhin eine Anzahl von prinzipiellen
Gegnem einzelner Bestimmungen der Vorlage , trotz des Kom¬
promisses, in dem Centrum vorhanden ist . Das zeigt sich schon
in dem Umstande, daß der klerikale Abgeordnete Rintelen —
der bekanntlich auch schon in der ersten Beratung viel schärfer
gegen das Gesetzbuch aufgetreten war , wie der offizielle Partei¬
redner — abermals und entgegen dem Kompromiß seiner eigenen
Fraktion Anträge zum Eherecht eingebracht hat , welche die
obligatorische kirchliche Trauung für alle christlichen Verlobten
fordern.

Selbst in der Majorität , die für die sofortige Erledigung
des Bürgerlichen Gesetzbuches eintritt , fehlt es also nicht an
Dissidenten. Eine nicht unbeträchtliche Minderheit des Reichs¬
tags ist aber direkt dagegen. Es sind dies die freisinnige und
süddeutsche Volkspartei , die Sozialdemokraten , die Antisemiten
und die Mehrheit der Konservativen . Es ist von
allen diesen Parteien das Schlagwort ausgegeben worden : Die
Durchpeitschung der Vorlage solle verhindert werden . Nun ,
dem gegenüber kann immer nur wieder darauf hingewiesen
werden , daß der Reichstag sicherlich nicht der Ort ist , wo
Einzelheiten der Vorlage in sachlicherer Weise erledigt
werden könnten , als dies in der fachmännischen Kom¬
mission geschah. Es handelt sich im Reichstag lediglich
um gewisse politische . Gegensätze , die im Bürgerlichen
Gesetzbuch zur Entscheidung gebracht werden . Und wer von den
Abgeordneten sich in den monatelangen Verhandlungen , in der
langen Zeit , die seit dem Bekanntwerden des Entwurfs verflossen
ist, noch kein Urteil hat bilden können , der vermag dies auch
nicht bis zum Herbste . Die Frage ist also durchaus spruchreif
— wird ihre Erledigung jetzt doch hintertrieben , so sind ganz
andere Motive dafür maßgebend, als die Furcht vor einer
„ Durchpeitschung " . Es ist einerseits Bequemlichkeit ,
andererseits aber jene politische Unzufriedenheit und Un¬
duldsamkeit, die ein Werk selbst vom Range des Bürger¬
lichen Gesetzbuches nur dann zu goutieren vermag , wenn
die unfehlbare Parteimeinung auch bis aufs Tüpfelchen in
demselben erfüllt ist . Es ist also jene unfruchtbare und ver¬
derbliche Prinzipienreiterei , die schon soviel Unheil in Deutsch¬
land angerichtet hat und die sich auch diesmal dem großen
nationalen Einheitswerke entgegenstemmt. Mag es sich nun um
„ Eherecht", wie bei den Konservativen, unr „deutsches Recht" ,
wie bei den Antisemiten, um „Freiheit " , wie bei den Radikalen
handeln — es ist immer dasselbe Leitmotiv : weil nicht Alles
nach unserem Willen geht , darum lieber gar nichts -
mag auch die vorliegendeMaterie noch so klar, noch so dringend
sein, es wäre doch möglich , daß bis zum Herbst die Schul¬
meinung der einzelnen Partei noch zum Siege gelangen könnte !

Und leider liegt das Mttel für die Opponenten , ihre«
Zweck zu erreichen, gar zu bequem bei der Hand : man brauchteben nur die Reichstagssitzungen nicht zu besuchen und 'es der
Mehrheit zn überlassen , ob sie eine beschlußfähigeAnzahl von Ab¬
geordneten zusammenhalten kann. Und in Verbindung damit
braucht man nur die alten aussichtslosen (Anträge wieder einzu-
bringen, die Verhandlungen durch eine kleine Zchl von Rednern
endlos hinauszuzrehen , um auch die Freunde der Vorlage zu er-müden ! In diesem Sinne ist wohl folgendes Telegramm zu verstehen :
„ Die Sozialdemokraten brachten im Reichstage einen Antrag ein,die 3 . Lesung des bürgerlichen Gesetzbuches bis zum Herbste zu
vertagen. Die Konservativen brachen Anträge ein auf Be¬
seitigung der obligatorischen Zivilehe und Einführung der fakul¬tativen Zivilehe bei der Plenarberatung des bürgerlichen Gesetz¬
buches . " Dem gegenüber giebt es nur ein Mttel : Der größte
Pflichteifer aller Freunde der Vorlage ! Und deshalb seian dieser Stelle speciell an die Mitglieder der nationallibe¬
ralen Partei die dringende Mahnung gerichtet, sich durch Nichts
von ihrer Pflicht abhalten zu lassen und damit nach ihrer
Kraft beizutragen zu dem Gelingen des großen Werkes !

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 19 . Juni . Der Reichstag erledigte gestern

noch den Antrag des Grafen Arnim, die Pfandbriefe landwirt¬
schaftlicher Kreditinstitute sollten von der Reichsbank zu gleichen
Bedingungen lombardiert werden , wie die Reichsanlehen. Reichs-
bankprästdent Koch lehnte den Vorschlag ab und zwar mit folgen¬der Motivierung : „Wir haben gegenwärtig 31 Millionen Pfand¬
briefe aus Lombard und können unmöglich mehr nehmen. Wäre
es möglich, den Kurs der Pfandbriefe etwas zu steigertr , so würde
die Lombardierung zunehmen. Eine solche Bevorzugung der land¬
wirtschaftlichen Pfandbriefe vor anderen Papieren , den großen
städtischen Obligationen, Rentenbriesen rc. ist nicht angängig . " —
Diese Erklärung trug dem Reichsbankpräsidenten heftige Angriffe
von seiten der Agrarier ein, obgleich Herr Koch aus die Anzapfttng
Mirbachs erklären konnte, daß er mcht privatim , sondern als Kom¬
missar des Reichskanzlers gesprochen habe. Barth verteidigte den
Reichsbankpräsidenten und wurde dadurch in eine heftige Ausein¬
andersetzung mit Mirbach und Gamp verwickelt . Die Abstimmung
ergab eine Majorität gegen den Antrag Arnim, aber zugleich die
Beschlußunfähigkeit des Hauses.

Berlin , 18 . Juni . Nach einem heute beim Auswärtigen
Amte eingegangenen Telegramm Major Leutweins vom 20. Mai
ist der Häuptling Kahimema und der ganze Khauas -Stamm ge¬
fangen genommen . Nicodemus hat sich freiwillig gestellt.
Der Krieg ist vorläufig beendet .

A Cannstatt , 18 . Juni . Der Kaiser hat auf das Huldigungstele¬
gramm der deutschen Landwirte bei Gelegenheit der Wanderausstellung
zu Stuttgart -Cannstatt folgende Erwiederung an den Vicepräsidente »
der Gesellschaft, für den 11 . Gau (Königreich Württemberg ), Seine Er¬
laucht den Grafen von Rechberg, gerichtet : Herrn Grafen von Rechberg,
Stuttgart -Cannstatt . Seine Majestät der Kaiser und König sind durch
das Huldigungstelegramm der dort versammelten Landwirte Deutsch¬
lands und Mitglieder der Deutschen Landwirtschastsgesellschast aufs
angenehmste berührt worden und lassen für die Versicherung unwandel¬
barer Treue herzlich danken. Seine Majestät wünschen , daß auch von
der diesjährigen Wanderversammluna und der damit verbundenen Aus¬
stellung reicher Segen für die deutsche Landwirtschaft ausgehen möge .
Auf allerhöchsten Befehl , v . Lucanus , Geh . Kabinettsrat .

Ausland .
Frankreich .

Paris , 18 . Juni . Der Ministerrat beschloß , vor dem
Auseinandergehen des Parlaments eine Vorlage zum Schutze der
durch die Gesetzgebung der verschiedenen Länder bedrohten In¬
teressen zur Zuckerindustrie einzubringen. Der Ministerrat
beschloß ferner, infolge der Untersuchung über die Fronleich¬
namsumzüge den Erzbischof von Cambrai wegen Amtsver¬
letzung vor dem Staatsrate zu belangen und die Auszahlung der
Gehälter derjenigen Geistlichen auszusetzen, welche trotz des Verbotes
an den Umzügen teilgeuommen haben.

Ihr Sieg . (26)
Roman von Klaus Rittland .

Es war ein trauriger Einzug in das „Land, wo die Citronen
blühen" . Als sie in Rom anlangten , war freilich der Friede
wieder hergestellt, und spät in der Nacht , als sie in einem
schönen , luftigen Zimmer des Hotel Quirinal Unterkunft gefun¬
den hatten , da sagte sich Erna wohl zum hundertsten male in
ihrer Ehe : „Er meint es ja doch so gut . Weshalb nehme ich
die flüchtigen Aeußerungen eines leidenschaftlichen Temperaments
nur so schwer ? " — Und dann machte sie sich klar, wie glücklich
sie doch eigentlich war als Gattin eines großen Künstlers , der
sie innig liebte — ja gewiß , sie war beneidenswert ! — Schade
nur , daß sie sich ihr Glück immer erst mit der Vernunft klar
rnachen mußte, um es zu empfinden . Der Anfang vom Ende ! —

Jetzt kam eine schöne Zeit — eine Zeit edelsten , reinsten
Genießens für das junge Ehepaar . Den Vormittag verbrachten
sie meistens in einer der herrlichen Kunstsammlungen, die Nach-
pnttagsstunden aber benutzten sie zu einem Ausfluge in die Um¬
hegend, zur Besichtigung einer der „ faori 1© muxa" gelegenen
Kirchen oder auch zu einer erquickenden Wanderung durch jene stil¬vollen, vornehmen Gartenanlagen , welche die Pamfili , Moani mrd
Borghese geschaffen . Mehr und mchr erschloß sich für Erna
das Verständnis für die Herrlichkett der ewigen Stadt . Sie
zeigte eine Fähigkeit, neue Eindrücke in sich mffzunehmen und

verarbeiten, die Ignaz oft in Erstaunen versetzte . Durstig
sog sie das Große und Schöne in ihre junge Seele ein , mw
Kre . geffttge Genußfähigkeit wirkte so anregend auf Ignaz , daß
ihm selbst das Altbekannte in neuem, hellerem Lichte erschien .

In beider Herzen erwachte jene ernste, hohe Freudigkeü,die wohl jeben denkenden Menschen in Rom ergreift, wo das
Leben inhaltsvoller , die Menschheit eutwickelungsfäĥ er , der ein¬
zelne vergäuKcher und die Gesamtheit unsterblicher erscheint, als
an irgend einem Orte der Welt . -
: „An was denkst Du , Erna ?" fragte der Maler seine Fnm ,«ls . fte eines Abends — von einem Ausflug in die Campagna

heimkehrend — durch die erinnerungsreiche Gräberstraße Via
Appia fuhren.

Es war kurz vor Dunkelwerden. Die sinkende Sonne goß
ein rotglühendes Lichtmeer über die Hügel der Campagna .
Klar und scharf hoben sich die reinen , sanften , großen Linien
vom Horizonte ab.

Schon seit geraumer Zeit hatte Ignaz die junge Frau be¬
obachtet , die in den Fond des Wagens zurückgelehnt saß mit
großen, weitgeöffneten und doch nicht die Außenwelt beobachten¬
den, sondern gleichsam nach innen schauenden Augen.

„Ich kann 's nicht so deutlich ausdrücken", antwortete sie
auf seine Frage . „Mir faflen manche Aussprüche des Groß¬
vaters ein, die nur erst jetzt verständlich werden - "

„ Also wieder einmal abstrakte Betrachtungen , keine Em¬
pfindung," unterbrach Ignaz sie etwas enttäuscht.

„ O nein, sag das nicht" , protestierte sie eifrig, — „es sind
viel mehr Gefühle als klare Gedanken. Deshalb kann ich sie
auch nicht so aussprechen, wie ich wohl möchte . Weißt Du : ich
meine, wer einmal Rom gesehen hat — so recht mit Andacht
mrd Nachdenken , der kann nie im Emst mehr glauben, daß die
Welt von blinden, mechanischen Naturgewalten beherrscht wird ,
daß alles, was geschieht, nur materielle Ursachen Hatz und
ohne Zweck und Ziel aus einem dumpfen Lebensdrange hervor¬
geht. " — —

„Fühlst Du das Wehen der römischen Kirchenluft ?" fragte
der Maler spöttisch.

„Ach nein, das ist es nicht" , entgegnete sie lebhaft. „Ich
bin keine Mortimer -Natur . — Es ist etwas ganz anderes .
Es scheint mir nur, als sei doch in jedem Ding eine Idee ,
als habe die Welt eine Seele, deren Ausdruck alles ist, was
geschieht."

„Mit oder ohne Seele, mir scheint diese Well momenttm
jedenfalls wunderschön , unterbrach Ignaz die Sprecherin , ihr
tief in die leuchtenden Augen bückend ; — „wenn man so ein
süßes Weib an seiner Seite Hatz ist man so glücklich in der leben-
digen Gegenwart, daß man gar keine Lust verspürt , sich über

Dinge den Kopf zu zerbrechen, die doch niemand ergründen kann.
Was hast Du für dunkelrote Lippen ! " -

So machte er es immer. Jedes Gespräch lenkte er bald
auf das persönliche Gebiet hinüber . Und augenblicklich fühlte
sich Ema so gar nicht zu verliebter Tändelei aufgelegt . In
ihrem junge«, unreifen, nach Erkenntnis ringenden Geist flackerten
so viele Gedanken hin und her, die sie gem geordnet und in
Harmonie gebracht hätte ; sie sehnte sich danach, verstanden, ge¬
leitet zu werden — und statt dessen wurde sie nur leidenschaft¬
lich geliebt ; das beste freilich , aber doch nicht alles ! Ungeübt,
ihre Empfindungen zu verhehlen, erwiderte sie - die zärtlichen
Blicke ihres Mannes ziemllch kühl, was diesen natürlich verletzte .
Aus derartigen Stimmungen entsprangen oft die heftigsten
Zwistigkeiten ; Erna fühlte sich dann nmner tief gekränkt und
wollte nicht begreifen , daß sie nicht ohne Schuld war und daß
ein klein wenig Heuchelei zu den Tugenden einer vollkommetten
Ehefrau gehört.

Im ganzen herrschte jetzt ein ziemlich ungetrübtes Einver -
ständiÄ zwischen den besten - besonders feit eine süße
liebliche Hoffmmg an ihrem Lebeushinmrel aufgetaucht war ! —
Erstlich ! — SÄ sie die wonnige Gewißheü erlangt , daß sie
das so lange vergeblich ersehnte Glück nun wirklich erreichen
sollte, war tiefet, heiterer Frieden in Ernas Herz eingezogen.
Wie klein und nichtig erschienen ihr all die Kümmernisse, die
Ignaz ' Temperament ihr bereiteten. Er war ihr Mann und
sie mußte seine Schwächen durch Liebe überwinden . Erst jetzt —
da sie Mutter werden sollte, verstand sie voll und ganz ihre
Pflichten als Gattin ! — Ignaz hatte, als er erfuhr , was ihm
bevorstmst — erst sofort mit der geliebten Frau heimkehren
wollen ; eür zu Amte gezogener Arzt erklärte dies jedoch für un¬
nötig — und Erna fühlte sich ja auch meistens wohtz So setzten
sie denn ihr behagliches geistiges Genußleben fort .

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem Großherzogturn .
' Karlsruhe , 19. Juni . De« . Bad . Landesbote * giebt

Sch alle Mühe, unser jüngst über ihn gefälltes Urteil zu rechtfer -
ttgen. Er greift den Aba. Schnchle« wegen dessen durchaus zu¬
treffenden Aeußerungen über die Mhärwigleit der Demokraten vom
Centrum heftig an, erinnert damn , daß Schnetzler früher selbst
Demokrat gewesen sei und fügt dann bei :

®g ist die alte Geschichte von dem Vogel, der sein früheres Nest
« it Kot bewirft , weil er sich inzwischen weicher und besser ge -
d * ^

Was
^

soll man von einem Blatte halten , das einem offenen
ehrlichen Gegner solche Gesinnungslumperei unterstellt ?

© Mannheim , 18. Juni . In der Rheinischen
Gummi - und Celluloidfabrik in Neckarau ereignete

rh gestern Wend eine kleine Kesselexplosion, wodurch
Arbeiter Verletzungen erlitten.

0 Mannheim , 18 . Juni . Nach einer heute Vormittag hier
eingetroffenen telegraphischen Nachricht gedenkt der Groß '

zog von Baden nächsten Sonntag hier einzutreffen , um dem
bandsschießen beizuwohnen .

f St. Leo», 15 . Juni . Am Sonntag, 14. d. Nits . , feierte
igarrenarbeiter - Verein St . Leon das Fest seiner

Fahnenweihe . Schon am Vorabend wurde das Fest an-
ekündigt durch BöllerschüsseZapfenstreich und Abbrennen eines

e r -
er -

«uerwerks . Der Festtag selbst , anläßlich dessen sämtliche Ein¬
wohner ausnahmslos Häuser und Straßen herrlich geschmückt hatten,
begann mit einer kirchlichen Feier . Zu Eingang derselben wurde
von dem Herrn Dekan Götzinger die Weihe der sinnvoll ausgestatteteu
Fahne vorgenommen . Nach dem sich um 1 Uhr anschließenden Fest¬
essen begann der Empfang der auswärtigen Brudervereine. Be¬
sonders feierlich gestattete sich der Empfang der ArbeitgeberderVereins¬
mitglieder, nämlich der Fabrikanten Herrn Ritzhaupt von Wersauer
Hof, Herrn Meyer aus Mannheim und Herrn Wellensick aus Speyer .
Vor dem Rachaus ergriff der Vorstand des Vereins, Herr Sieger ,
das Wort und äußerte sich in kurzer und schlichter Weise über die
Veranlassung des Festes , sprach den erschienenen Vereinen für ihr
ZahlreichesErscheinen seinen herzlichen Dank aus und erteilte sodann
dem Herrn Fabrikanten Ritz Haupt , welcher von dem Vereine als
Festredner gewonnen worden war , das Wort . Derselbe verbreitete
sich über die Bedeutung der Tabakindustrie speciell für St . Leon ,
über die soziale Bedeutung der Arbeitervereine, über das gute Ein -
oernehmen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in St . Leon, feierte
sodann S . K. H . den Großherzog als ersten Arbeiter im Staate
und schloß seine Rede mit einem Hoch auf denselben . Ihm folgte als
Redner Herr Fabrikant Meyer aus Mannheim , welcher gleichfalls
das gute Einvernehmen zwischen den Arbeitern in St . Leon und ihren
Arbeitgebern hervorhob . Derselbe toastierte am Ende auf das Vater¬
land . Nun folgte als Vertreter der Gemeinde St . Leon Herr Bürger¬
meister Stegmüller , welcher den Herrn Fabrikanten für ihr
segensreiches Schaffen und Wirken in der Gemeinde im Namen der
letzteren seinen Dank aussprach und ein Hoch auf dieselben aus¬
brachte . Endlich trugen noch die Festjungfrau, sowie das zum
Fahnenträger auserwählte Mitglied des Vereins je ein Gedicht vor,
m welchen die Bedeutung der Fahne verherrlicht war . Daran

E stch ein Umzug sämtlicher Vereine durch die gleichsain in
i verwandellen Straßen St . Leons. Damit hatte der offizielle

Teil der Feier sein Ende erreicht . Es begann nun ein buntes
ro Treiben in den Straßen und verschiedenen Gast-Leben und Treiben m

Häusern unseres Dorfes : auch fehlte ein Tänzchen nicht, das Jung
und Alt erfreute und bis zur späten Stunde beisammen hielt.

# Heidelberg , 18 . Juni . Heute ist hier im Alter von 64

Sahren der Vorstand der hiesigen Oberrealschule Direktor
a l z e r plötzlich g e st o r b e n . Am Vormittag hatte er noch in

der gewohnten Weise Unterricht erteilt . Mittags setzte er sich mit
gutem Appetit zu Tisch , nach der Suppe rief er plötzlich aus : mir
wird schlecht, sank vom Stuhl und war tot . Der Verstorbene war
eifrig und mit ganzer Seele bei seinem Schulamt und deshalb ivar
er auch ein erfolgreicher Lehrer . „Beim Direktor lernt man was* ,
sagten die Schüler , die ein sehr feines Urteil in solchen Dingen
haben . Sie hatten ihn gern und ließen sich durch die durchaus
nicht parlamentarischen Krastausdrücke, die er im Eifer häufig
gebrauchte , in ihrer Zuneigung zu ihm nicht irre machen, denn hinter
den rauhen Worten sahen sie sein gutes Herz, seinen unermüdlichen
Eifer, ihnen zu helfen und sie vorwärts zu bringen. Sie hatten zu
ihm großes Vertrauen . Die Interessen seiner Anstalt , die gerade
gegenwärtig große Aufmerksamkeit erheischen , nahm er nach jeder
Richtung hin wahr .

4- Durlach , 19. Juni . Der Monumenta l - B r u n n e n,
welcher als Denkmal für den Begründer der ersten deutschen Feuer¬
wehr Ehr . H e n g st tn Durlach errichtet wird , ist nunniehr voll¬
endet und wird derselbe am kommenden Sonntag bei Anlaß des
50jährigen Jubiläumssestes unserer Feuerwehr feierlich cnchüllt
werden . Wir hatten ' Gelegenheit , das fertige Werk zu sehen und
können dasselbe als ein sehr wohlgelungenes bezeichnen. Ins¬
besondere erzielen die beiden Bronzegruppen der Seitennischen, zwei
wasserspendende Knaben mit Spritzenschläuchen , eine treffliche Wirk¬
ung . Ebenso das in Bronze ausgeführte Portrait -Relief , welches
nach Aussage älterer Leute , die Hengst persönlich kannten,
äußerst ähnlich sein soll. Auch die Steinarbeiten sind in ihrer
plastischen Behandlung gut durchgebildet und ist das Material
des hierfür verwendeten roten Wertheimer Sandsteines ein sehr-
schönes. Der künstlerische Schöpfer des Denkmals ist Herr Direktor
G ötz aus Karlsruhe , welcher seinerzeit von dem Denkmal-Komite
mit der Anfertigung der Entwürfe und Detailpläne betraut wurde.
Die Modelle zu den Bronzen sind von Bildhauer H . B a u s e r
in Karlsruhe , die Steinarbeit von Bildhauer L . Kleiber in
Durlach gefertigt . Von einem dortigen Meister stammt auch die
geschmackvolle schmiedeiserne Einfriedigung des Brunnens . Da der
das Denkmal umgebende Platz mit der Zeit zu einer Gartenan¬
lage umgewandelt werden soll, so erhält dadurch unsere Stadt eine
wesentliche Verschönerung , zu deren Zustandekommen wir allen
Urhebern zu wärmstem Danke verpflichtet sind .

Bruihsal , 18 . Juni . Landtagsabg . Keller veröffentlicht
folgende Erklärung :

„In der Kammerverhandlung über die Kanalfrage in
Karlsruhe war bereits vor Beginn derselben sicher festgeftellt,
daß die Absttmmung eine Mehrheit von einigen Stimmen für den
Kommissionsantrag ergeben werde . Da nun meine Abstininiung
mit „nein* keinen praktischen Erfolg gehabt haben würde , glaubte
ich der Stimmung der hiesigen Bevölkerung genügend Rechnung zu
tragen, wenn ich mich der Abstimmung enthielte .

Bruchsal, 18. Juni 1896 . Wilh . Keller . *
Pforzheim , 17 . Juni . Gestern Abend V*5 Uhr, als der

Eisenbahnzug von Wildbad kommend nach Pforzheim fuhr, legte
sich in der Nähe der Station Birkenfeld ein junger Mann von etwa
22 Jahren unmtttelbar vor dem heransahrenden Zuge auf die
Schienen. Der Kops wurde demselben vom Rumpfe getrennt und
derart verstümmelt, daß derselbe nicht mehr zu erkennen war .

^ Pforzheim , 18. Juni . Heute fand hier die Stadtver¬
ordnetenwahl der 2. Steuerklasse statt. Von 891 Wahl¬
berechtigten haben 639, also 71,7 Prozent , abgestimmt . Es waren
2 Kandidatenlisten aufgestellt, eine von den vereinigten Bürger -

rteien und eine von Bankdirektor K a y s e r , welcher gegen das
attell deshalb protestierte , weil die Wahlvorschläge nicht einer

allgemeinen Wählerversammlung unterbreitet worden waren. Dieses
Vorgehen des Komites wurde hier vielfach mißbilligt und kam Herrn
Kayser sehr zu statten. Derselbe war ursprünglich aus der Lifte
der vereinigten Bürgerparteien , wurde aber infolge eigenen Vor¬
gehens wieder gestrichen. Herr Kayser hielt in verschiedenen Stadt¬
teilen Versammlungen ab und wußte viele Wähler für sich zu ge¬
winnen. Bei allen Fehlern, die man Herrn Kayser vorwirft, muß
keine Arbeitskraft und seine eingehende Kenntnis der städttschen

Verwaltung anerkannr werden,' viele wollen chn deshalb auf dem
Rachaus nicht missen. Seine Agitatton batte den Erfolg,
daß von seinen Zetteln 245 , von denjenigen der Bürgerparteien
241 unverändert abgegeben wurden . Dabei konnte man beobachten,
daß Herr Kayser vielfach auf den Zettel der Bürgerparteien ge¬
setzt und so mit Mehrheit gewählt wurde. Unzufrieden war man
mit der Zusammensetzung der Wahlzettel auch insofern, als weder
ein Arzt, Jurist , noch ein Schulmann zur Wahl in Vorschlag ge¬
bracht worden war .

_L Freiburg , 18 . Juni . Die Stadtverordneteuwahl
in der zweiten Klasse (Mittelbesteuerte ) hat heute stattge¬
funden ; mit welchem Ergebnis, ist bereits gemeldet worden. Groß
war die Freude der Liberalen über den Sieg , fanden doch die
mancherlei Mühen der letzten Tage einen Preis . Noch am Vor¬
abend des Wahltags zweilfelten die Nichtultramontanen , ob man
den Sieg mit einiger Mehrheit, ob man ihn bei den gegnerischen
Anstrengungen überhaupt erringen werde , und nun errang man
eine Majorität von etwa 100 Stimmen . Die Wahlbeteiligung war
eine außerordentlich starke, nicht zum wenigsten dank der Rührig¬
keit des Wahlkomites: von 988 Wahlberechtigten haben 838 ge¬
wählt ; das entspricht einem Prozentsätze von 85 . Man hatte aller¬
dings auch eingesehen, daß es sich in dem Wahlkampf noch um
etwas anderes handle, als um die Befestigung der liberalen Partei ;
es galt dabei auch die Stellung des hochverdienten Oberbürger¬
meisters gegen ungerechte Angriffe schirmen zu Helsen. In den
ultramontanen Wahlversammlungen ward gegen das viel-
bewähtte Gemeindeoberhaupt, versteckt und offen, geeifert . ManK von den „ Männern mit starkem Rückgrat* , von

ischem Regiment auf dem Rathaus , welches durch eine
„ idealere Politik" ersetzt werden müsse. Der „Freib. Bote " that na¬
türlich sein gut Teil mit, Herrn Dr. Winterer am Zeuge zu flicken .
Gelegentlich der Verhandlungen in der Volksbibliothckssrage schrieb
das Centrumsorgan u . a . : „Umso unverständlicher ist es, daß unser
Oberbürgermeister, dessen Wahlzeit im nach st e n Jahre
ab läuft , je länger er im Amte ist , desto mehr die katholische
Bevölkerung zu brüskieren ( !) sucht. Wir bitten, dies im Ge¬
dächtnis zu behalten ." Wie leicht übrigens die Gefühle der Cen¬
trumspartei „verletzt" sind , erkennt man schon aus dem , in einer
ihrer letzten Versammlungen herangezogenen Beispiel : man habe
ihre Enrpfindungen zu wenig geschont , indem man seinerzeit —
Bismarck zum Ehrenmitglied ernannte. Hier ist die Gegenfrage
berechtigt , ob es nicht etwa einen Freiburger Protestanten „brüs¬
kieren" könnte , wenn vor seinen Augen mit viel Pomp ein kirch¬
licher Aufzug in Scene gesetzt wird , der seinen Anschauungen
und seinen Gefühlen widerspricht ? Nun , die Hauptsache ist jetzt,
daß sich die großen Siegeshoffnungen der Centrumspartci nicht ver-
wicklicht haben und die Liberalen festern Grund aks je unter sich
fühlen . In kommender Woche wird noch die Wahl für die erste
Wählerklasse stattflnden. Dort ist ein Ergebnis zu Gunsten, der
Liberalem so viel wie gesichert.

0 . Waltershofen bei Freiburg , 18. Jmri . Gestern Abend
zog ein, wie man glaubte, leichtes Gewitter über unser Dorf.
Schon hatte man sich zur Ruhe begeben, als gegen 11 Uhr ein
rascher Schlag erfolgte und diesmal hatte der Blitz in die mit
Heu und Stroh gefüllte Scheune des Herrn Franz Anton Hunn
geschlagen ; sofort stiegen die Flammen gen Himmel empor . Das
Vieh im Stalle konnte noch gerettet werden, bis auf ein junges,
sehr wertvolles Pferd . Im angebauten Schopf lag ein größeres
Quantum dürren Tabaks, welches ebenfalls ein Raub der Flammen
wurde. Die umwohnenden Feuerwehren wurden sofort alarmiert
und waren bald zur Selle, sodaß das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . Haus und Fahrnisse sind versichert .

= Ziegelhausen , 18 . Juni . Herr Psr . H . Hagenmeycr
hier wurde von der belgischen Akademie für Archäologie zu ihrem
korrespondierenden Mitglied ernannt .

* Aus Baden , 18 . Juni . Der G r o ß h e r z o g hat für die
durch die große Feuersbrunst beschädigten Bewohner von Neuhausen
bei Villingen 400 M . gespendet. — Schloß Bürgeln . Hier
wird ein junges Reh von einer Dachshündin gesäugt . Das köst¬
liche Bild hat schon viele Neugierige angezogen . — Stahringen .
Die Lokomotive des Ueberlinger Zuges entgleiste am 16 . , mittags
1 Uhr, aus der Statton , wahrscheinlich infolge unrichtiger Weichen¬
stellung . Die Maschine bohrte sich in den Boden ; der Maschinist
wurde hinausgeschleudert , ohne Schaden zu nehme, !. Die Lokornotive
ist stack beschädigt. — Maulburg . Altbürgermeister Wilhelm
Trinker , welcher sich wegen betrügerischen Bankerotts in Unter¬
suchungshaft befand, wurde wieder aus freien Fuß gesetzt . —
Elzach . Am 15 . brannte in der Vorstadt das Anwesen des
Blechnermeisters Fr . Jos . Fischer und das des Händlers Albert
Hähringer vollständig nieder. Leider sind die beiden Beschädigten
nicht versichert, nur Hähringer mit dem Gebäudefünstcl. An Fahr¬
nissen ist glücklicherweise vieles gerettet worden. — Oestringen .
Der verheiratete 73jähckge Landwirt Theodor Greulich fiel so un¬
glücklich von seinem Wagen, daß er sofock tot war . — Schön¬
wald . Am 16., nachmittags, schlug der Blitz im Wohnhaus des
Nikodemus Holzer auf dem Bühl in der Nähe des Kamins ein ,
jedoch ohne zu zünden , richtete aber ziemliche Zerstörungen an . Der
Schaden wird ans 3 bis 400 M . angegeben . Holzer selbst wurde
am rechten Schenkel und Fuß leicht verletzt. Der im gleichen Haus
wohnende Barnabas E s ch l e erlitt eine stärkere, jedoch glück!,cher-
weise ebenfalls nicht gefährliche Brandwunde am Halse. — Fast um
dieselbe Zeit schlug der Blitz auch in den Blitzableiter auf dem
Hause des Primus N e i n i n g e r und Martin W e i ß h a a r auf
der Leibereck ein ; es war ein sogen, kalter Schlag , der am Hause
keinen Schaden anrichtete . Dagegen wurde eine Kalbin derart be¬
täubt , daß sie geschlachtet werden mußte.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 19 . Juni .

□ S K . § • der Wrohhersog ist heute früh 8 Uhr 35 Min .
von der Kyffhäuserdenkmal - Einweihung wieder hierher zurück¬
gekehrt.

— Zerr Geh . Rat Sachs -Karlsruhe hielt gestern in Würz¬
burg beim 3 . Verbandstag der deutschen Frauenvereine vom Roten
Kreuz für die Großherzogin von Baden eine Begüßungsansprache.
Von der Versammlung wurde u. a . auch ein Telegramm an
I . K. H . die Großherzogin von Baden abgesandt.

Y Irr Krgtun drr Ferien ist, wie wir erfahren, in der That
auf den 23 . Juli angcsetzt ; der Grund der Vorrückung liegt darin ,
daß die Schüler zur Feier des 70. Geburtstages des Groß Her¬
zogs wieder hier versammelt sein sollen. Daher wurde sowohl
der Anfang, als das Ende der Ferien etwas vorgerückt . Mit Be¬
zug aus die gestrige „ Stimme aus dem Publikum" sei bemeckt, daß
den Schülern des Gymnasiums die getroffene Aenderung durch
ihre Klassenlehrer vorgestern mitgeteilt wurde. — Eine öffentliche
Bekanntmachung wäre übrigens doch erwünscht gewesen , da die
Sache auch Außenstehende angeht.

* Terraingeseüschaft . Unter Bezugnahme auf den gestrigen
Artikel über die Terraingesellschaft Karlsruhe -Mühlburg wird uns
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß keine einzige , der
Stadtverwaltung nahestehende Persönlichkeit bei der Gesellschaft
irgendwie beteiligt sei . Man wird von dieser Mitteilung in hiesiger
Stadt mit großer Befriedigung Nottz nehmen .

— Arcumulatorrnbetrieb der elektrische« Kahn. Man
schreibt uns : Der Aufsatz im 2 . Blatte von Nr . 133 und 134 über
den Betrieb der Karlsruher elektrischen Bahn mit Accumulatoren
verdient die größte Beachtung seitens der Karlsruher Bürgerschaft.
Er begründet technisch , was jeder gewissermaßen instinktiv fühlt,
daß die oberirdische Stromznleittmg zu verwerfen ist. D e r B e -
trieb m i t A c c u m u l a t o r e n ist dasJdeal der
elektrischen Bahnen . Jeder Wagen ist ein unabhängiges

Ganze und die umftcknvkichen , gefahrvollen und unschönen Draht¬
leitungen zu einer gemeinsamen Centralstation fallen weg. Der
Accumulatorenbetrieb ist zrvar bis jetzt noch nicht ganz vollkommen, -
aber doch schon so bedeutend verbesseck , daß die Erreichung des
Ideals nur noch eine Frage der Zeit ist. Der Einwurf , daß die
Accumulatoren eine tote , also unrentable kostspielige Last für jeden
Wagen feien, ist nicht stichhaltig . Tote Last ist schließlich jede
Lokomotive und dem Kostcnausfall stehen die großen Herstellungs- '
kosten der oberirdischen Leitung mit ihren natürlich etwas künstlerisch
auszustaüenden Tragmasten und dem Drahtnetz gegenüber. Daß
übngens diese Leitung auch für die Allgenreinheit bedenklich ist, hat
der erwähnte Aussatz kurz gestreift . Es geht auch aus folgender
Mitteilung hervor, welche die (in der Karlsruher elektrischen Aus¬
stellung umsonst erhältliche ) Nr . 72 des Elektrotechnischen Anzeigers
1895 deni „Leipziger Tageblatt " entnimmt :

„Mit Ausbreitung der Drahtnetze für elektrische Starkstromanlagen
mehren sich die Unfälle , und erst neuerdings sind Geschirrs
verunglückt durch Berührung mit nicht hoch genug gezogenen Leitungen.
In Halle ist hierbei ein Pferd t o t geschlagen , in Weißenfels ein Fuder
Heu in Brand gesetzt worden . Wenn nun andererseits durch Ver¬
vollkommnung der unterirdischen Stromzuführung nach dem Muster in
Dresden oder durch Gewichtsabminderung bei Herstellung der Accumu¬
latoren die Möglichkeit geboten scheint, die Gefahren zu beseitigen , welche
die oberirdischen Drahtnetze der elektrischen Straßenbahnen dem Stadt -
veckehr bereiten, so dürste wohl gerade für unsere Stadt , in welcher zur
Zeit für zwei Straßenbahn -GesellschaftenVorbereitungen zur Einrichtung
von elektrischem Betrieb getroffen werden, es von eminenter Bedeutung
sein, vor Aufstellung der Leitungsinasten und Ausspannen des Draht¬
netzes nochmals erwägen zu lassen , ob nicht etwa die innere Stadt von
dem so störenden Drahtnetz frei gehalten werden könnte."

Was hier gesagt ist, paßt auch auf Karlsruhe . Bei den sicher
erreichbaren und zum Teil schon erreichten Verbesserungen des
Accumitlatorenbetriebs wird derselbe allgemein durchdriugen und
dann hätte Karlsruhe das Vergnügen einer abermaligen Aenderung
der Straßenbahn oder wieder einen veralteten umständlichen Bahn¬
betrieb . Gerade jetzt hat die Stadt weitblickende für die Zukunft
berechnete Pläne und Arbeiten; sollte zur selben Zeit dieser Zu¬
kunftsblick bei der Straßenbahnfrage fehlen , bloß weil , wie es
scheint, die Aktiengesellschaft nicht will ? Möge die Karlsruher
Bürgerschaft deutlich das Verlangen zu erkennen geben , daß dir
Straßenbahn in erster Linie für das Publikum das beste leisten
und nicht bloß leicht erreichbare Dividenden erarbeiten soll .

Ein auswärtiger Karlsruher .

Gleichzeitig wird uns aus Berlin geschrieben : Seitens der
Vcrkehrsdeputation der Stadt Berlin ist die H a g e n e r A c c n -
mulatoren - Fabrik A. -G . aufgesordert worden, auf Grund
ihrer früheren Offerte nunmehr den probeweisen , fahrplanmäßigen Be¬
trieb einiger mittelst Accumulatoren fortbewegten Straßenbahnwagen
in Berlin einzurichteu . Die Hagener Accumulatoren-Fabrik ist auf
Grund dieser Aufforderung sofort mit den Berliner Verkehrsanstalten
in Verhandlung getreten , um auf deren Geleisen den Probebetrieb
vorzunehmcn . Das Berliner Publikum wird also demnächst Ge¬
legenheit haben, über jedes der 3 elektrischen Systeme : oberirdische,
unterirdische Stromzusuhr und Accumulatorenbetrieb sich ein Urteil
aus eigener Anschauung zu bilden .

- Malerinnen -Schule. Im II . Studienjahre 1895/90 mar die
Schule von 05 Schülerinnen besucht (57 aus Deutschland und 8 aus dem
Ausland ) . Bon den 57 Deutschen kommen ans Baden 28, davon 12 auf
Karlsruhe . Neu eingetreten sind 20 Schülerinnen , davon 18 von
auswärts , ein Beweis, daß die Karlsruher Malerümenschule auch außer¬
halb der Residenz an Ansehen stetig gewinnt. Die Ausstellung der
Schülerinnenarbeiten findet am Schlüsse des Schuljahres , am
28. , 29 . und 30 . Juni statt . Vom nächsten Studienjahr an wird
beabsichtigt , am Schluffe jeden Trimesters je -.veils die 3 besten Arbeiten
aus einem Wettbewerb einer bestimmten Abteilung zu prämiieren . Das
12 . Studienjahr beginnt Montag , 1 . Oktober. Anmeldungeu find thun-
lichst vor dem 15. September an die Leitung der Anstalt zu richteil .

Rechtspflege .
»

** (Tagesordnung der Strafkammer II des Grotzh . Land¬
gerichts Karlsruhe ) Samstag , den 20. Juni, vorm. 9 Uhr. A . S.
gegen Franz Herrmann ans Elsenz u . Gen . wegen Verletzung der
Wehrpflicht. Ä . S . gegen Theresia Dietz aus Heidelsheim wegen Dieb¬
stahls. A . S . gegen Karl Burger aus Eßlingen wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugsversuchs . A. S . gegen Friedrich Wilhelm Walz
aus Langcnbrand wegen Diebstahls . A . S . gegen Friedrich Wilhelm
Löffel aus Durlach wegen Vergehens gegen § 286 St .-G . -B . A . S .
gegen Stephan Becker aus Untergrombach wegen Beleidigung . A . S .
gegen Karl Moll aus Hanau wegen Vergehens gegen 8 170^
St .-G .-B .

<•> Mannheim , 15 . Juni. Wegen Bedrohung stand heute der
27 Jahre alte Telegraphenassistent Anton B l a tz von Buchen vor der
hiesigen Strafkammer . Der Angeklagte hatte vor 8 Jahren mit einer
Landsmännin Marie Grämlich ein Verhältnis angeknüpft, das er dazu
benützte , auf das Eheversprecheu hin dem leichtgläubigen Mädchen nach
und nach deren ganzes Vermögen im Gesamtbeträge von 5000 M . abzu¬
nehmen. Inzwischen unterhielt Blatz auch mit der Elise Elstermann aus
Darmstadl , der Nichte der Logisleute des Angeklagten, eul Liebesver¬
hältnis , welches nicht ohne Folgen blieb . Infolge dessen drängten die
Angehörigen der Elstermann ebenfalls zur Heirat . Durch diese Lage
wurde Blatz in solche Verzweiflung getrieben, daß er beschloß , seinem
Leben ein Ende zu machen . Am 23 . Februar d . I ., einen » Sonntag ,
feuerte Blatz aus einem Revolver 2 Schüsse aus sich ab, die ihm aber
nur eine Streifwunde beibrachten. Alsdann ging er an den Neckar , um
sich zu ertränken. Er ging aber nur bis an die Kt»ie in 's Wasser, um
sich sodann eines Besseren zu besinnen und wieder nach Hause zu gehen.
Als er hier in höchster Aufregung ankam, traf er die Elise Elftermann
und ein anderes Mädchen an , auf die er mehrere Schüsse abfeuern
,rollte ; jedoch »vurde er hieran verhindert , weil die Sck) üsse nicht los¬
gingen . Blatz erhielt heute 4 Monate Gefängnis abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft. Auf Grund des erstatteten ärztlichenGutachtens ver¬
neinte das Gericht die Frage , ob der Angeklagte zur Zeit der Begehung
der That geistig unzurechnungsfähig war .

® Mannheim, 18. Juni. Von der hiesigen Strafkammer war be-
kantlich vor einigen Wochen der Direttor Wenk - Wolf von der
Aktiengesellschaft für Seilindustrie in Neckarau von der Anklage des
durch Mißbrauch des Kilometerheftes der badischen Bahn begangenen
Betrugs freigesprochen worden . Die Staatsanwaltschaft hatte gegen
dieses Urteil Revision eingelegt, jedoch »vurde dieselbe von ihr rvie-
der zurückgezogen .

Verschiedenes .
— Vom K y s f h ä u s e r - F e st wird uns noch berichtet :

Um 2 Uhr nachmittags war der Vorbeimarsch der Kriegerverein»
beendet . Bald darauf zog ein Gewitter herauf und als der Kaiser
und die Fürstlichkeiten aus dem Ratsseld eingetroffen waren, reg¬
nete es. — Der Kaiser traf mit den übrigen Fürstlichkeiten gegen
3 Uhr nachmittags auf dem Ratsfeld ein. Nach deni Frühstück
verabschiedete sich der Kaiser ünd begab sich nach Frankenhausen,
von wo er um 5 Uhr mittelst Sonderzuges nach Kiel weiterreiste .
Gewitterregen beeinträchtigte die Nachfeier des sonst so glänzend
verlaufenen Festes. — Zahlreiche Ordensauszeichmmgen wurden
anläßlich der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals verliehen ,
darunter erhielt Freiherr v . Wöllwarth-Lauterburg , 1 . Präsident
des württembergifchen Kriegerbundes, den roten Adlerorden
1 . Klasse . „ ^ m ,

— E i n Dieb in Friedrichs ruhe . Das „Berk.
Tgbl.* berichtet : Der Küchenchef des Fürsten Bismarck ist am
Dienstag im Schlosse Friedrichsruh verhaftet und am Mittwoch in
das Untersuchungsgefängnis in Altona eingeliesert worden. Er ist
der Untreue, des Diebstahls und eines Sittlichkeitsverbrechens be¬
schuldigt . Der Verhaftete nannte sich beim Antritte des Dienstes
m Friedrichsruh und seither Hugo Leffchan, während er »n Wirk¬
lichkeit einen anderen Namen hat . Bei einer Durchsuchung ,n bq
Wohnung seiner angeblichen Mutter wurden eine Menge Gegen-,
stände vorgefunden, die aus dem Schlosse stammten .

— Sämtliche Schlarasfenvereine Deutschlands und deh
Auslands Hallen ihr diesjähriges Sommerfest in Wiesbaden ab»



(gg werden sich auch zahlreiche Teilnehmer von außerhalb Deutsch-
LmdS «mfinde «. Am 4. Julz findet vormittags die Begrüßung im
Launu ^ otrl und abends 9 Uhr Festsitzung im Civilrafino statt .
Conntqg, den S. Juli , wird von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr

tag,
nommen werden. c „ „ ,

Der Untergang des „Drummond - Castle ."

£tau und Fräulein Kunzler, alle
wurden die bei -
Schiffbruche des

.Drummond Castle " gerettet wurden, nach Brest gebracht und
werden in einem dortigen Hotel sorgfältig gepflegt . Sie erzählen :
In der Nacht vom 16 . zum 17. Juni war das Meer ruhig . Es
herrschte etwas Nebel und Kapitän Pearze stand auf der Kommando¬
brücke . Alle erwachsenen Passagiere waren auf dem Verdeck, die
Kinder allein schliefen. Plötzlich hörte man langes Knirschen im
unteren Schiffsräume. Großes Schweigen entstand auf dem Schiff.
Dieses begann sich vorn zu senken . Der Kapitän glaubte, es sei
»ur ein Riß in der vorderen Schiffswand entstanden und befahl,
die Boote herabzulaffen. Aber es war keine Zeit zur Ausführung
des Befehles . Das Vorderteil des Schiffes sank rasch, dann sank
das ganze Schiff auf Grund wie Blei . Die beiden Ueberlebenden
klammerten sich an schwimmende Bretter und hörten lange noch
gellende Hilferufe. Dann wurde alles still . Beide wurden 10
Stunden lang von den Wogen herumgrworfen und schließlich von
einer Fischerbarke ausgenommen . Der dritte überlebende Paffagier ,
uamens Maqueret , ist noch in Quessant. Die übrigen Passagiere
dürsten alle ertrunken sein. Größtenteils waren Frauen und Kin¬
der an Bord . Unter den Pasiagieren war eine Familie von 18
Personen, Caplanderi , die nach England zurückkehrten. Bisher
find 10 Leichen gestrandet, darunter eine Frau mit einem Kinde
an der Brust . Man glaubt , daß der . Drummond Castle" infolge
des Nebels das Feuer des Leuchtturuies von Quessant nicht be¬
merkte und aus den vor der Insel liegenden Klippen , genannt
.Pierres vertes" gescheitert ist .

Bäder -Nachrichten.
» ad areuznach , IS . Juni . Die Zahl Unserer Kurgäste ist auf

1940 gestiegen . Gestern Abend traf der Kronprinz von Sch .we -
den mit Gefolge und Dienerschaft hier ein , um einige Zeit bei seiner
Gemahlin und seinen Kindern hier zu verweilen . Die Kur bekommt der
Kronprinzessin und den 3 Prinzen außerordentlich gut . Fast täglich
machen dre Prinzen mit ihrer Mutter Ausflüge in die Umgegend , so
weilten sie kürzlich auch in Oberstein und Idar , wo die Felsenkirche ihr
besonderes Interesse erregte . Mt großer Freude sieht man hier dem
für den 20 . d . M . bevorstehenden Eintreffen der beiden jüngsten Prinzen
unseres Kaiserhauses , des 9jährigen Prinzen August Wilhelm , und des
8jährigen Prinzen Oskar , sowie dem einige Tage später erfolgenden Be¬
suche der Kaiserin entgegen .

Bad Neichenhall . Ans den schöngelegenen 1782 Meter hohen
Zwiesel , von wo man eine prachtvolle Fernsicht genießt , soll eine Berg -
Bahn erbaut und am Siebengalsen , dem 752 Meter hohen Borberg , soll
ein Sanatorium errichtet werden . Ebenso ist das Projekt der Erstellung
eines Konversationshanses im Kurgarten in das Stadium des vollen Ernstes
gk treten ; seitens des Staats wurde die wärmste Unterstützung zugesichert und
der Bau siir den Herbst 1897 in Aussicht genommen . Die Vorbereitungen
zu dem am 20 . und 21 . Juni statifindcnden 50 -jährigen Jubiläum der Ent¬
stehung des Bades und der Enthüllung des Denkmals für den Schöpfer im
Kurgarten Achselmannstein werden eiftigst betrieben .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Am Dienstag , den 2 . d . M . fand die ordentliche Generalversamm¬

lung der Niederländischen Lebensversicherungs - Ge¬
sellschaft statt . Die jährliche Einnahme an Prämien und Zinsen be¬
trug im Jahre 1895 4 976 846,67 M . und die Reserven erhöhten sich auf
12 601 621,12 M . Die Gesellschaft hat seit 1. Februar d . I . eine be-

iondere Direktion für Deutschland in Leipzig errichtet und mit deren
Leitung den früheren Direktor der Berliner Wilhelm «, Herrn Edgar

Ebenroth betraut .

Handel «nd Verkehr. -
* Mannheim . 18. Juni . (Produktenbörse .) Weizen für Juli

14 .70, für Nov . 14 .40 , Roggen für Juli 12 .40 , Nov . 12 .25, Hafer für
Juli 12 .85 . Nov . 12 .35 , Mais für Juli 9 .— , Nov . 9 .30 . Tendenz :
Fester . Auf höheres Amerika hielt die bessere Stimmung auch heute an .
Abgeber waren reserviert und scheiterten größere Abschlüsse an höheren
Forderungen .

* Mannheim , 16. Juni . (Effektenbörse .) Die heutige Börse
verlief ruhig . Begehrt blieben : Mannheimer Gummi - u . Asbest - Attien
k 124*A (+ 1 Proz .) , Mannheimer Lagerhaus -Wien ä 119 (+ 1 Proz .) .
— Sonst notieren : Oelfabrik -Aktien 102 bez . (— 4 Proz .), Westeregeln
Mali -Aktien 165 bez. ( st- ' /» Proz .) . Oertge -Brauerei -Aktien 131' /« G .
132 Bf .

M a n n h e i m , 18 . Juni . (Biktualien .) Kartossel d . Ztr . M . 2 .40
bis 4 ._ Pfd . 3—5 Pfg . ; Eier d . Hundert 4 .00—6 .00 M . , d . St . 5—7
Pf . ; Butter d . Pfd . 90—1 .20 ; Zwiebeln d . Pfd . 6—8 Pfg . , Sellerie d .

; annheim . 16. Juni . (Strohmarkt .) Wiesenheu d . Ztr . 2 .50
bis 3 .— M ., Kleeheu der Ztr . 2 .50—3 .50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50
bis 2 .00 M ., Gerstenstroh der Ztr . 1 .- 2.— M .

* Frankfurt a . M ., 18 . Juni . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 296 , ' /», 296 b . Diskonto -Komm . 207 .20 b . Handelsgesellschaft
149 b . Darmstädter Bank 153 .50 b . Dresdener Bank 158 .40 b . Wiener
Bankverein 118V- B . , 118 G . b . Bangue ottomane 114 .40 b . Staatsbahn
306 b . Lombaroen 89 SU b. Raab -Oedenburg 87 '/ « , ' / » b . Gotthard
172.60 , 70 b . Central 140 .70 b . Nordost 140 .50 , 60 b . Union 91 , 20 b.
Jura -Simplon St . 107.80 b . Harpener 158. 10 b . Gelsenkirchen 169 .80 b.
Laurahütte 153 b . Courl 134 b. Beloce 99 b . Aschersleben 138 .30 b .
Hilpert 130 .20 b . Spier 177 b . Italiener 88. 15 b . Ungarn 104 b .
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaltien 295 ' / ».

Frankfurt a . M ., 18. Juni . (Börsenbericht .) Zu Beginn unseres
Börsenverkehrs zeigte sich auf allen Gebieten totale Geschästslosigkeit ,
nur Italiener und llalienische Werte tendierten etwas fester . Im Laufe
des Verkehrs bröckelten die Kurse der spekulattven Bankaktien erheblich
ab . Wien kam aus Unruhen in Armenien wesentlich matter und die von
dort ausgehenden Verkäufe veranlaßten auch die Berliner Spekulation
zu Verkäufen , obgleich dortselbst auf den Reichsbankausweis und dene fügen Ausfall der rumänischen Emission wie weitere bevorstehende

isstonsgeschäste eher günsttge Dispositionen vorhanden waren . Ohne
besonders hervorragende Einzelheiten behiell die Börse den erst geschil¬
derten Charakter beständig bei, eine Erholung machte sich aus keinem
Gebiete geltend . Privatdiskonto 3 Proz . (Frkf . Journ .)

* Berlin , 18 . Juni . Weizen für Juni 147 .50 , für Sept . 141 .50,
Roggen für Juni 112 .50, für Sept . 114.—. — Rüböl hier 45 .60, für Juni
45 .50, für Ott . 45 .50. — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34.— , für
Aug . 38 .50 , für Ott . 38 .40 . — Hafer für Juni 123 .25, für Juli 121 .25 .
— Petroleum hier 20.90 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.50 , Nr . 00 hier
18 .70. — Roagenmehl für Juni 15 .30, für Juli 15.30 . Gewitter .

' Magdeburg , 18. Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10 .50— 10 .70 , neue —, Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . — —
— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 8 .- 8 .50. Ruhig .
Brotraffinade 1 . —.- .—, Brotraffin . 2 . — .—, Gem . Raffin . mit Faß
24 .75—25 .75, Gem . Melis 1. mit Faß 24 .50— . Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transit « f . a . B . Hamburg für Juni 11.22 '/» G . , 11 .30— Br ., für
Juli 10.35 — G ., 10 .427 » Br . , für Sept . 10.60— G . , 10.67 '/» Br . , für
Okt .-Dez . 10.45— G ., 10.52 '/» Br ., für Jan .-März 10 .65— G ., 10 .75— Br .
Ruhig , stetig .

' Breslau , 18. Juni . Spiritus excl . 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Juni 52 .20 , do . 70er für Juli 32 .30.

' Hamburg , 18 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli
58 ' /- Pf . , für Sept . 57— Pf .

' Paris , 18 . Juni . Rüböl per Juni 52 .25, per Juli 52 .25 , per
Juli -August 52 .75 , per Sept .-Dez . 53 .—. Sttll . Spiritus per Juni 33 .75,
per Sept . -Dez. 31 .— . Sttll . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr .
per Juni 29 .75 , per Okt .-Jan . 30 .30 . Behauptet . Mehl,6 Marques , per Juni
40 .50 , per Juli 40 .50 , per Juli -August 41 .25 , per Sept .-Dez. 40 .90.
Fest . Weizen per Juni 20 .50 , per Juli 19 .90 , per Juli -August
19 .75 , per Sept .-Dez . 18 .80. Behauptet . Roggen per Juni 11 . 10 , per
Juli 11 . 10 , per Juli -August 11 . 10, per Sept .-Dez . 11 .10 . Still . Talg
45 .—. Wetter : Bedeckt.

* London , 18 . Juni . Silber 31 '/, «.
* Glasgow , 18 . Juni . (Rohesten .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 4 ' /, d .
' N e w - I o r k , 18 . Juni . Weizen

63 ' /«. Sept . 63 ' / », Ottbr . — .—, Dezbr . -
Mais : Juni 33-/ . , Juli 34'/ . , Aug . —
Dezember - . Weizen rückgängig .

* Chicago , 18. Juni . Weizen : Juni 57 '/-, Juli 57' / », Sept . 58-/ «.
Mais : Juni 27 '/ -. Juli 27' / . , Sept . 29 -/».

Juni 63 -/ «. Juli 63-/ . ,
— . Januar 65-/ . , Febr .
- , Sept . 35 '/ . , Oktober

Aug .

35 3/ «
’

— Die neue städtische Fernsprecheinrichtung in Bühl
und die Femsprech -Verbindungsanlage Baden -Baden -Bühl werden am
20 . d . Mts . dem Verkehr übergeben . Vom gleichen Tage ab sind die
Fernsprechteilnehmer in Bühl zum Sprechverkehr mit Baden -Baden ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Gernsbach , Heidelberg , Karlsruhe , Kehl ,
Mannheim , Pforzheim , Rastatt , Donaueschingen , Emmendingen , Furt -
wangen . Freibura i. Br . , Hornberg , Kömgsfeld , Konstanz , Lahr , Neustadt ,
Offenburg , St . Georgen , Triberg und Villingen zugelassen . Die Gebühr
für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von 3 Mnuten beträgt im
Verkehr mit Baden -Baden , Gernsbach , Rastatt und Kehl 50 Pfg . , im
Verkehr mit den übrigen Orten 1 M .

— Postpacketverkehr mit Venezuela . Von jetzt ab
können Postpackete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme bis zum
Gewicht von 3 LZ nach Venezuela versandt werden . Die Beförderung
erfolgt über Hamburg und mtttelst diretter Postdampser . Die Postpackete
muffen franttert werden ; die Taxe beträgt 3 M . für zedes Packet . Ueber
die sonstigen Versendungsbedingungen erteilen die Postanstalten nähere
Auskunft .

Düsseldorf , 18. Juni . (Amtlicher Börsenbericht .) Eisenmartt
fest bei durchweg steigender Tendenz . Kohlenmarkt fest. Nachstage kaum
zu befriedigen .

Pariser Lose von 186 5. Ziehung am 15. Juni . Frk.
150 000 : Nr . 141374 , Frk . 50 000 : Nr . 126074 , je Frk . 10 000 : Nr .
130947 150403 390764 463507 , je Frk . 5000 : Nr . 74147 270482 334053
367707 441389 , je Frk . 2000 : Nr . 118249 162222 207270 233467 246871
318578 326462 345924 421573 449128 . (Ohne Gew .)

Crddit Foncier de France . Ziehung am 15 . Juni . Frs .
30 000 : Nr . 345909 , Frk . 10 000 : Nr . 344853 . je Frk . 250 : Nr . 12951
142164 278781 318720 344573 373603 412087 479139 . (Ohne Gew .)

Suez - Kanal - Lose von 186 8. Ziehung am 15. Juni .
Frk . 150 000 : Nr . 291127 , je Frk . 25 000 : Nr . 26274 179463, je Frk.
5000 : Nr . 114962 145259 , je Frs . 2000 ; Nr . 3602 26034 60464 96090
121439 140262 142907 168915 213232 244813 251113 260775 263441
275640 277723 278660 285952 298280 310573 312266 . (Ohne Gew .)

Panama - Kanal - Lose von 1888/89 . Ziehung am 15 . Juni .
Frk . 250 000 : Nr . 1365511 . Frk . 100 000 : Nr . 56875 , je Frk . 10 000
Nr . 964091 1473919 , je Frk . 5000 : Nr . 14352 184300 , je Frk . 2000
Nr . 629661 814892 990084 1004446 1281868 , je Frk . 1000 : Nr . 3454
39146 62734 69948 172178 204753 211736 213514 246524 254044 281514
309627 373439 447052 532152 568118 621813 625597 670100 682635
703690 711989 724421 735953 742761 781029 888061 952930 1071332
1102850 1139023 1157419 1168600 1186884 1221554 1276705 1281986
1399811 1415063 1424040 1451416 1514273 1516536 1571287 1653685
1781295 1831914 1853621 1881892 1911207 . (Ohne Gew .)

Ofner Lose . Ziehung am 15 . Juni , fl . 20000 : Nr . 24063,
fl . 1000 : Nr . 26205 , je fl . 200 : Nr . 1609 6085 10665 15246 45390 ,
je fl . 100 : Nr . 3403 6332 11927 13126 15166 15292 17119 19476 20333
22792 23987 26238 26307 28118 34110 40953 47399 49825 (O . G .)

Drahtberichte .
Berlin , 19 . Juni. Der Bundesrat stimmte dem Börsen¬

gesetzentwurf nach den Beschlüffen des Reichstags zu .
Rom , 19 . Juni. Einer Meldung der „Agenzia Stesani "

zufolge wurde gestern das Dekret erlaffen, wodurch der Kriegs -
zustand in Erpthräa für beendet erklärt wird .

Tunis , 19 . Juni . Die Nachricht von der Ermordung
des Marquis Mords bestätigt sich . Mores verließ am 8.
Juni das nördlich von Ghadames gelegene tripolitanische Dorf
Eluatia mit einem Dolmetscher , 7 tunesischen Dienern und einer
Eskorte von Tuareks und Shambas . Die Eskorte war voraus¬

bezahlt und mit Karabinern bewaffnet . 3 Kilomeker von Ekuatia
griffen 3 Tuareks Mores , der mit 3 Dienern vor der Eskorte
marschierte , an. Mores zog eine» Revolver , tötete einen An¬
greifer und vertrieb die beiden anderen. Die Eskorte teilte sich
darauf in 2 Gruppen , deren eine sich der 4 Diener bemächtigte,
welche den Zug begleiteten , während die andere Mords und die
Leute , die mit ihm als Vorhut marschierten , mit Karabinern an-
griff . Die 4 gefangenen Diener konnten am nächsten Tage nach
verschiedenen Richtungen entfliehen . Einer kam zurück an den
Ort des Kampfes und fand 5 mit Wunden bedeckte , der Kleider
beraubte Leichen. Mords lag auf dem Leibe, die Arme nach vorn
gestreckt.

Paris , 19 . Juni. Der internationale Verleger -Kongreß
beschloß , im Jahre 1897 in einer noch zu bestimmenden Stadt
wieder znsammenzutreten .

London, 19 . Juni . Unterhaus . Chamberlain erklärte,
nach telegraphischer Meldung hätten einige venezolanische Sol¬
daten die Grenze von Britisch -Guyana überschritten und die mit
Vermessungsarbeiten beschäftigten britischen Beamten behelligt.

London , 19 . Juni . Es verlautet , daß im Auswärtigen
Amte und im Kolonialamte offizielle Berichte über einen Ein¬
fall der Venezolaner in Britisch - Guyana eingelaufen
seien . Auf eine diesbezügliche Anfrage im Kolonialamt lautete
die amtliche Antwort , daß zur Zeit über diesen Vorfall nichts
geäußert werden könne.

Athen , 19 . Juni. Nach einer Depesche aus Cerigo aus
Kreta sind kretensische Flüchtlinge in Antikytheria eingetroffen,
die von neuen Metzeleien und Brandstiftungen der Türken in
der Provinz Kiffamo und Kydonia berichten .

Kapstadt, 19 . Juni . (Reutermeldung.) Eine neue auf¬
ständische Bewegung ist unter den Eingeborenen zwischen
Umtati und Salisbury ausgebrochen. Der Häuptling Makoni
hielt eine Versammlung der Führer ab und empfahl die Er¬
hebung. Ein Teil der Führer weigerte sich, die übrigen stimmten
zu . Mehrere weitere Weiße sollen ermordet sein .

New -Aork , 19 . Juni. Der Nationalkonvent modifizierte
die Resolution , betreffend Cuba ' s , so daß die Worte „ mitWaffen¬
gewalt" gestrichen sind. Die Resolution ist daher viel friedlicher ,
indes wird die Unabhängigkit der Insel verlangt .

St . Louis , 19 . Juni . Mac Kinley wurde zum re¬
publikanischen Präsidentschaftskandidaten gewählt. — Die Konven¬
tion nahm das vom Resolutionsausschuß genehmigte Programm
mit 812 ^2 gegen IIP 1/» Stimmen n » ._

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
'

Briefkasten .
'

Herrn E . hier . Sie verwechseln die „Karlsruher Terraingesell¬
schaft " , die schon im vorigen Jahre gegründet wurde , mit der „Karls¬
ruher Rheinhafen -Terraingesellschast " , die erst jetzt entstanden ist.

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wetteevorhersagnng . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Durch das Auftreten eines Hochdruckgebiets im Westen von Frank¬
reich ist die Reihenfolge von Gewitterwirb ein, welche von dorther zu uns
kamen , vorerst abgeschlossen und wird eine nordwestliche Luftströmung
sich entwickeln . Diese wird meist bewölktes und mäßig kühles Wetter ,
verbunden mit Regenfällen , herbeiführen ._

"

_
Konkurseröffnungen .

Kaufmann Max Zucker in Külsheim , Amtsgericht Wertheim , Eröff¬
nungstermin 15 . Juni , Anmeldefrist -Ablauf 15 . Juli , Prüfungs -
termin 30. Juli ._ _

0 ( 1 ul vertreibt pappigen CreBcsmaek . Ina üfuniie !

\ lieft
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M OberlahnsteJn b/ Ems .
'Natürliches Mineralwasser

mehrfach prois <rckr :; nt .
Tafelgetränk d 's Ksrl . Nie '1 Ic ' :er
Fiülung auf Lager bei Herren Dr . Kux & Finner ,

__ Karlsruhe ._ 1990. - 8_ _

Frk 'drichsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste und billigste Badegelegenheit. Das Schwimmbassin wird täglich vollständig
_ abgelassen und neu geküllt._ 2276—.1

Gebaren .
Karlsruhe , 13. Juni . Adolf Erwin , V . Ernst Eichin , Dienstmann . —

14. Juni . Rosa , V . Philipp Elsenhans , Schneider ; Peter , V . Jos .
Stephan , Steinhauer . — 15 . Juni . Elsa Anna , V . Wilhelm Rogg ,
Lithograph . — 17. Juni . Karl Friedrich , V . Joh . Michael Bender ,
Briefträger . — 18 . Juni . Irma Hedwig , V . Georg Steinmann ,
Formstecher ; Johann Baptist Max , V . Johann Baptist Kotterev
Schreiner .

Gestorben.
Karlsruhe . 16 . Juni . Rosa , V . Philipp Elsenhans , Schneider , 2 T . —

17. Juni . Christine Mohr , Hofmusikers Gattin , 67 I .
Karlsruhe , 16 . Juni . Karl , V . Martin Aichstetter , Rangierer , 1 I . 4 T .

17. Juni . Klara , Vi Karl Heberle , Vers . - Beamter , 1 M . 7 T . ;
Christiane Landauer , Wirts Gattin , 54 I .

Durlach -Würzburg , 14 . Juni . Andreas Gäbhard , Privatier .
Silberbrunnen -Bahlingen , 15. Juni . Arnold Birmele .
Müllheim , 15 . Juni . Reinhard Blankenhorn , 71 I .
Offenburg , 16 . Juni . Emil Gailer , Friseur , 24 I .
Fahrnau , 17 . Juni . Friedrich Krafft , 65 I .
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BERICHT DER ACADftAIE DE MI:DECINE IN PARIS.

3 Apollinaris
Z NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER.

" Die Resultate der kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wasserü für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflich bei allen Mineralwasser -Händlern , Apothekern , Le.

Nnlislmig ooii Wudbkicftn unb ionttimnal
obliplimifu

der

RheinischenHypothekenbankio Mannlieim
Bei der am 23 . März d . I . vor Großh . Notar Friedrich Wörncr vorgenom¬

menen Verloosung von 3' /s°/oigen Pfandbriefen der Serien XXXlll bis einschließlich
XXXIV , 41, 42 , 46 bis einschließlich 61 und von 3>/? /vigen Communalobligw
tionen der Serie XII wurde die 1398.3 .2

Endziffer 80
gezogen.

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Communalobligationen zur Heimzahlung gekündigt,
deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen init der Zahl 89 auslaufen , also Nr . 89,
189, 289 u . s. w„ 1089, .1189 u . s . w . (soweit nicht einzelne Stücke schon früher
verloost sind).

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis
mit 60 auf den 1 . Juli 138V » bei den gezogenenPfandbriefen der Serien XXXIII
bis mit XXXIV , 41 und 42 und 61 , sowie bei den gezogenen Communalobliga -
tionen der Serie III auf den 1. Oktober 1888 und hört mit diesen Tagen die
couponmäßige Verzinsung der gezogenen Stücke auf .

Das Verzeichniß der aus früheren Verloosungen noch rückständigen Pfand¬
briefe ist bei uns und allen Pfandbriefverkaufstcllen erhältlich.

Mannheim den 20. Juni 1896 .
Die Direktion .

Probenummern
der

Badischen Landeszeitung
Manstehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung

wende sich au das
Kontor der Bad . Landeszeitung ,

Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.
swwwvwvwwvvs * vva

Billiges Beisen nach Berlin .
Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe -Ausstellung hat die I

,Zentralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr“
, |

Berlin Alexander Str . 37 I.
folgende Einrichtungen getroffen :

Die „Centralstellefür den Berliner Fremden -Verkehr “ !
gibt aus :

SchwammtasHt«ss
Badehaube«,
Baderollm,
Neiserollen ,
Reise-Necessaires ,

Toilette-Spiegel ,
Seifendoseo,
Puderdosen,
Brenn-Apparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 2437.10.4

Ries , Spezialgeschäft , L
Karlsruhe , 4 Friedrichspkatz 4 .

Größtes Lager in Bürsten , Kämmen und Schwämmen .

Schutz Harkt.

'̂ Tafelgetränlz Z Hanges .
Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .
JLerztlicherseits empfohlen als wohlthuendes Getränk bet

Magensäure, Blasen, und Nierenleiden .

Bahm & Kassier , Karlsruhe.
BwtMBKKgln.lUlMr -WHMin-BIngtf

M ineral - Bad Berg in Württemberg.

Eisenbahnstation STUTTGART oder CANNSTATT .
Kohlensäurereiche , eisenhaltige Kachsalzquelle, ' Sprudel - und Jnselqaelle . » Besonders wirksam gegen sämmillche

latarrhalischMÄsfectionen der RespirationS -, Berdammgs . und Unterleibsorgane , Hämorrhoid »!,
leiden, rheumatische Leiden . Frauenkrankheiten und Nervenleiden . — Mineral -, Dohlensäure - und inedicimsch« Bäder
jeder Art . Frarrrrnsbavrr Eisenrnineralmoor - Väder , Electroiheraphie , Wasserheilanstalt . Eigener Lnrhotel mit ca.
150 Fremdenzimmern und Salonsh . Badeärzte 0r . Wilder muth und Dr . Herdrgen . Jllnstrirter Prospekt unentgeltlich durch

Ls » « « & Hofmann , Besitzer des Leerzeichen Wineralbades (Anselbadeg) bei der « um Neckarbrucke.
' s 148. Dkn Beiacher, : des Deutschen Ingenierrr -Tages , der Deutschen Landivirthsrhaskl . Ausstellung , des Deutschen
Sängerfeste « u . der Auslkelluner Hin Llrekrotechn . n. Aunsturtverdr wegender Nähe de» FeNplahr » bestens empfohlen .

iüdwe ^tl . had . ichwarzwald .
Kurhaus Srliweigmatt

Station Hausen -Baitbach der Bahnlinie Basel - Schopfheim - Zell.
Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische.

800 ra . ü . M . , nur 50 Min. zur Bahn . Post u . Telegraph iin Hause .
Komfortabel eingerichtetes Hotel , 70 Zimmer , 110 Betten . — Beste Verpflegung . Feinster

Keller . — Herrliche Kundsicht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder ans Etablissement
anstossend . Aussiclitsturm auf der Hohe -Möhr (1000 m) , eine halbe Stunde vom Kurhau s ent fernt ,
mit grossartigei ; Kundsicht . Pensionspreis von M . 41.80 an incl . Zimmer . EV Ui «
1 . Juli and im September ermässigte Preise . "90 Prospecte gratis. 2233 .6.5

Bes. A. üehlin Wwe. in Fa . Og . l olilin . Schweigmatt n. Scliopfheim.

Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1 . Hai bis 15 . October d. J .

Den verehelichen Besuchern wird _ülenzer ’s Weinstube

. Logis-Marten a M . 3,oo.1

2. Programm - Karten (dian ) L M. 7.00 pro Anioui -
hailsiag und Person.

Hierfür wird Logis , Fahrten , Führung , Entrees lt . all - 1
gemeinem Programm geboten . I

3 . Tages - Karten (gelb ) ä M. 10,00 wie vorstehend , aber )
mit Verpflegung in renommirten Restaurants .

4 . Kartenverkauf , sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe I
von Programmen erfolgen durch : Kuno Unrath , Bank -Agentur |
in Ulm a . D . , Donaustr . 1 und Carl Maleomes , Buchhandlung |
in Stuttgart , Jobanuesstr . 5. 2605 .3.2

Vereinen bietet die Centratstelle Special - Programme und ent¬
sprechenden Rabatt .

B4P Vereinbarungen von Fall zu Fall Vorbehalten. *9Q
fr»«* *'
MEN ^

Franz. Champagner Bisinger L Co . Ay & Sablon
bereu vorzügliche Qualitäten aus
Champagne , Zollersparnißhalber

reinen und echtem Gewöchse der
in unserer Filiale Metz - Sablon aus

Flaschen gefüllt.
Sillery 04- M . M. 3,50 1 versteuert franko jeder Bahnstation in Körben
„ . , = — , , . 1 von 15 oder 30 ganzen u . 24 halben Flaschen.Creme de Renz / . II. 4.— J Gröstrre Abnehmer Rabatt l
empfiehlt der Gencralverlreter 1723 .12.10

Kudolf Oberst , Karlsriüie ,
Kriegstraße 18.

Gast - und Kurhaus

Nttnalphorn
auf Finhli - Banft

in Obwalden (Schweiz ) .
748 Meter über Meer ; 280 Beter über dem Sarnersee .
Ausgezeichneter klimatischer Kur - u. Erholungs¬

ort , einer der freundlichsten der Schweiz . — Pracht -
Tolle Lage auf mattengrüuer Bergstufe u. in wald¬
reicher Gebirgsgegend . — Ctrossartiges und umfas¬
sendes Panorama . — Frische , stärkende Alpenluft ,ozonreich und vollständig staubfrei . — Milch - u. Hol¬
ken Kuranstalt . — Hochromantische Umgebung (in der
Mähe die höchste Brücke der Schweiz , 9 Meter höher 2s die tu
der Via Mala ) . — Stundenlange ebene Waldwege . Stand¬
quartier für viele lohnende Spaziergänge n. Ausflüge .
— Behaglich eingerichtetes u. gut geführtes Hans mit
anerkannt vortrefflicher Küche . — Genussreiche »’
Aufenthalt . — Pensionspreis 5 bis 6 Fr . täglich , alles
in begriffen . 2712.4.4

Fahrstrasse von Sächseln (Station der Brünigbahn , Fahrzeit von
Luzern in 1 Stund e) in 45 Min. ; von Kerns -KägiswU und Sarnen in jel ’/i Stunden . BMP IUustr . Prospekte gratis und franko .

Höflich empfiehlt sich
Der Eigenthfimer ; Franz Hesft - MioheL

Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32,
angelegenilichst empfohlen. 1969.22.8

Sie liegt im Herzen der Stadt . Pferdebahn zur Ausstellung geht am Haus vorüber ,
jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche , Mittagessen mit 5 Gängen M » 1.58 »
Deutsche Weiß « «nd Rothweine vom Faß . Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und

lmlben Portionen zu 75 Pfg . und M . 1.25 . Vornehme Weinstube 1. Ranges . — Der kaufmännische Leiter Herr
« . Brann und der Wirih Herr 1h . Kochintke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligstmit jedem
Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung . „ , _ _ „ w’ 1 Die Filiale Berlin vom Hause I . F. Menzer, Neckargemiind .

6sbr. Leichtlin
Karlsrahe

Papiergrosshandlung
Oanzlei-&Kontor-Bednrfnisse
Zeichnen- «fe MaRJtensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten , 1931.50
"5 Gelegenheits-Offerte. 0 1

Ein vorzüglicher , sehr klangreicher
Salonflägel von

Steinweg STaclif .
lei Ludwig Schweisgut , @r. Hofl..Karlsruhe, 31 Herrenstr . 31 .

Ljj Preis M . 1000, früher M . 1300. g ,
2634.6.4

vomni.
si.^ ;Holzminden «f.Maschinen - nnd Miihlenbauschnlc

mitVerpfleguDgsanstalt . Dir , D . llaarmauu
1014.4. 1

Bahnhofs-Wirthschast.
2773 .1 Die Restauration auf dem

neu erbauten Bahnhof in Baden
Weiler soll sofort an einen soliden
und cautionssähigen Pächter ver¬
geben werden.

An ' ebote hierauf sind postfrei,
verfiegelt und mit der Aufschrift
„Bahnhofswirthschast " versehen, bis
zum 28 . Juni 1886 an die Be¬
triebsverwaltung der Lokalbahn
Müllheim-Badenweiler in Freiburg ,
Berlholdstarße 52. einzusenden, von
wo aus auch die allgemeinen Ber -
vachtungsbedingungen gegen Ein¬
sendung einer Schreibgebühr von
fünfzig Pfennigen bezogen werden
können.

Freibnrg , den 16. Juni 1896.
Die Betriebsverwaltung.

Keuler See.
Ein junges Mädchen aus guter Fa¬

milie , das die frz. Sprache erlernen
möchte , könnte in einem Penfionatc
I . Ranges gegen mäßigen Penstons -
, reis Aufnahme finden , wenn es sich
der Vorsteherin etwas im Haushalte
nützlich machen würde . — Prospekte durch
Frau Emilie Beiser » Frauenver . in,
Marstallflr . 4 , Heidelberg . 2775 .41

Weinreisender
Von einer Weingroßhandlung

wird per sogleich oder später ein
tüchtiger, gewandter Reisender, nur
allererste Kraft, für Baden, Bayern
und Württemberg , der gute Bekannt¬
schaft in diesen Gegenden Hai ,

gesucht . Ei
Bei nachweislich gute» Erfolgen

wird festes Gehalt und Spesen be¬
willigt. Bewerber , welche gut ein¬
geführt sind , wollen ihre Offerten
mit genauer Angabe ihrer bisherigen
Thäiigkeit , der bereisten Plätze , dertamilicnverhältnisse , sowie unter

eifügung von Acugnißabschriften
unter Chiffre A . 2510 Q . an Haa -
senstet« & Vogler in Basel senden.

KarlMhk. Um 6 Tage. JHcfiploti. |

Circus Drexler
.

Samstag den 20 . Juni 1896 , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala - Eröffnungsvorstellung.
Sonntag den 2L Juni , Nachmittags 4 1/* Uhr

nnd Abends 8 Uhr : 2772 .1
Zwei grosse

Gala » Sports - Vorstellungen .
fßf " Zum ersten Male : ""WW

Auf zur fröhliche» Jagd.
Großes Sportsstück über Hecken . Mauern u . hohe Cascaden , geritten von

Damen und Herren mst den besten Springpferden .
Di« Direktion zahlt 108 Mark Demjenigen, der die Jagd in allen

Theile« mit set«em eigene« Pferde mitrettet.
Montag den 32 . Juni , Abends 8 Uhr :

Große GM - Gite - Mrliellmig .
Erlaube mir . noch zu bemerken , daß mein Geschäft bedeutend groß¬

artiger ist, wie es je war.
HochachtungsvollW . Drexler ,

Direktor und alleiniger Eigenthümer .

PeterStyal ( Renchlhal) . dadifcher Schwarzwalo , Station Oppeuau .
Bad und Luftkurort

Gasthof „Zum Hirsch".
Posthaltcstelle Freiersbach . vorzügliche freie Lage . ozonreiche , staubfreie

Lust, umgeben von bewaldeten Bergen , schattiger Garten .
Mneralquellen und Slahlbäder in nächster Nähe. Restauration zu jeder

Tageszeit . Für Touristen und Passanten bestens empfohlen. 2467.8.3
Pension nach Uedereinkunft . Elektrische Belnrchtimg . Dependance . Villa

Viktoria ' . Auch für Familien . welche eigene Küche zu führen wünschen, bestens
geeignet und eingerichtet. Prvspckle gratis . , . , . „Hoferer , „ Zum Hirsch "

hkbbeüalb .
ICnrliotel zum Faikenstein .

Nfuer Speisesaal . Restaurant .
fable d ’Mte 1 Ulir . T756 .U

Badischer Landesbote
nur 1.50 M .AbonnementSpreiS

vierteljährlich
( einschließlich Trägerlohn ).

Jllustrirte Sonntags - Beilage gratis . Zum I . Juli d. I . neu ein-
tcctenbe Abonnenten erhalten den

Badischen Landesboten “
2771 . 1schon von jetzt ab bis zum 1. Juli « « entgeltlich .

Expedition des Badischen Landesboten, Kaiserstrasse 138,Karlsruhe .

Prenssische Pfand¬
brief -Bank .

Die am 1. Juli cr. fälligen Coupons
unserer
3 V2

°/o Hypotheken - Pfand¬
briefe

und 3V2
0/o Kleinbahnen¬

obligationen
werden vom 15. Jnni er . ab m Berlin
an unserer Casse , Mauerstr . 88 und
außerhalb bei denjenigen Bankhäusern
eingelöst, die den Verkauf unserer Papiere
übernommen haben. 2651.2

Berlin » den 10. Imst 1896.
Prenssische PTaMlirieHM.

Architekt gesucht.
Für Bureau und Ausführung (größere

städl. Bauten ) suchen wir einen luchiigen
Architekten . 2774 .2.1

Bewerbungen wollen mit Zeirguihab -
schristm und Angabe der Gehaltsan -
sprüch« bis längstens am 25. d. M . bei
uns eiugereicht werben.

Pforzheim, 18. Juni 1896 .
Stadt . Hochbaaamt.

Keru .
« » er Ttzeilhnder sucht oder G«
^ ^ schSftSverkanf beabsichtigt, ver¬
lange meine ansfÄhrllchen Prospecte .
2776 Wilhelm Hirsch, Mannheim .

Köchin gesucht.
Für X. oder 6. Juli wird ein jüngeres

bravcL und steißlges Mädchen, welches
eine bürgerlich« Küche seprständig und
pcrjekt besorgen kanu , ra eine gute

frnM« nach Bern ( Schweiz) gesucht,
oh« Loh« und Reiseenljchäbigung.
utr Behändluna . Anfragcu mit Zeug -

nißadschriften und wenn möglich mit
Photographie re, find sofort au Frau
Alice Roolchch » Falkenvnrg 45,
Bern zu richten. 2740.2.2

Bi »»» « heim

aufm . Verein
Central Ŝtellen *

TermUttungi -Barean
d. vjrbtityLkfm .Vet̂ neBadecsn.d .Pfalz.
Mitglied de« Sletl&ntermUÜangsbandes
Kaafm1; Vecetne. Wtr empfeblen unsere
^ ^ erfolgreicbe SuilenvennUUuiig "•***•

. V̂ Principetea uvd Gehilfen.
Emschrfetb-Gebehr für Nicbtmitglieder
Mart: LAO. — Bedingongen kostenfrei .

Stafftgartentbeater.
DutzenbbillciS gültig .

Freitag den 19 . Juni :
Zmn 2. Male.

Dkl pfarrkr von Kirchfkld.
Vvlksstück in 5 Akten von

Anzengruber .
Sonntag de» 21. Juni :

Zmn I . Male.
Ein toller Einlall .

Lchwank in 4 Akten von Carl Laufs .
Vorverkauf Kaiserstr . 82 von 10—1

und 4- 6 Uhr . 2773.1
Kasjenöffuung 7 Uhr .
Anfang Uhr.

Karlsruher Wegweiser.
Verein«.

Freitag den 19. Juni .
Steiwiachygrapheirverrin : Abends 8 ' , ,

Uhr UeburlgSabend .
Turugesellschafti . Abends 8UhrTurne «.
Turugrmeinde : Abends 8 Uhr Turn «

abend.
Berrül für Vereinfachte Stenographie :

Wends 8ll t Uhr Uebungsabrnd in
der Oberrruischule ,

AreudS'fcher Sterwgravhenklub : Abds .
Uhr UebuLgsabeud .

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Versamiuluug im Landsknecht.

Gesangverein Harmonie : Abends 81,
'»

Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim ).

Druck u»d L-eckaa von Otto Reuß , Hirjchstraße Nr - 9 in Karlsruhe .
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